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InnovationsPartnerschaften – Innovationen für den ländlichen Raum

Ausgangssituation
Der industrielle Mittelstand mit seinen Hidden  
Champions ist maßgeblich für Wertschöpfung, Arbeits-
plätze und Wohlstand in Baden-Württemberg. Zuhause 
sind die Unternehmen in suburbanen und ländlichen 
Räumen wie dem Kraichgau. 

Viele dieser Unternehmen sind Technologie- und Markt- 
führer. Doch kleine und mittelständische Unternehmen 
tun sich oft schwer damit, neue Technologien zu nutzen 
und insbesondere digitale Geschäftsmodelle für neue 
Märkte zu entwickeln.

In und um die Hochschulstandorte in den Ballungs-
zentren blüht die Gründungsszene. Im suburbanen und 
ländlichen Raum ist dieses Momentum von Innovation 
und Kreativität jedoch noch unzureichend angekom-
men. Hier fehlt häufig der Zugang zur Innovationskraft 
der Gründerszene.

Mittelständische Unternehmen und Startups können  
sich in der Zusammenarbeit hervorragend ergänzen: 
Startups liefern neue Technologien und ermöglichen  

so neue Geschäftsmodelle. Etablierte Unternehmen auf 
der anderen Seite verfügen über vielfache Erfahrungen 
und Kompetenzen, sind umsetzungs- und lieferfähig 
und haben weltweiten Marktzugang.

Projektziele
Das Projekt InnovationsPartnerschaften hat ein Modell 
entwickelt und erprobt, um solche Partnerschaften 
insbesondere in ländlichen Räumen zu initiieren und 
regelmäßig zum Erfolg zu führen.

Ineinandergreifende Ziele des Ansatzes:

•  Stärkung der Innovations- und  
 Wettbewerbsfähigkeit 

•  Entwicklung einer skalierbaren Systematik   
 zur Anbahnung, Begleitung und Förderung von   
 InnovationsPartnerschaften

• Zugang zur Innovationskraft der Gründungsszene   
 für traditionelle Industrie im ländlichen Raum

•  Sensibilisierung für diese Möglichkeit  
 der Identifizierung von Innovationen

•  Begleitung bei der digitalen Transformation
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Vorgehensweise
Es wurde ein reproduzierbares Modell entwickelt, wie 
Intermediäre (z.B. Wirtschaftsförderungen) die Innova-
tions- und Wirtschaftskraft in suburbanen und ländli-
chen Räumen gezielt und systematisch steigern können, 
indem ansässige Betriebe und passende junge Unterneh-
men als Tandems zusammenarbeiten.

Die Ergebnisse der im Projekt teilnehmenden Unterneh-
men sind hier veröffentlicht worden:

https://www.innopartner-kraichgau.de/case-studies/

Diese Erfolgsgeschichten werden als Playbook weiter 
veröffentlicht und sollen als Best Practice auch anderen 
als Vorbild zur Verfügung stehen. Insbesondere durch 
Veranstaltungen in den Kommunen, online und durch 
Teilnahme bei externen Veranstaltungen wurden mit-
telständische Unternehmen im ländlichen Raum für 
das Thema sensibilisiert und gleichzeitig ein Netzwerk 
aufgebaut. Die Vernetzung der Akteure hat im Laufe des 
Projektes an Bedeutung gewonnen. Innovative Lösungen 
werden fortlaufend auf regelmäßigen Vernetzungs- 
veranstaltungen vorgestellt. Zudem werden weitere  
Unternehmen am Netzwerk beteiligt.

Umsetzung und Wirtschaftlichkeit
Zur Umsetzung haben sich die Projektpartner Rhein-
Neckar-Kreis und WFG Bruchsal gemeinsam um För-
dermittel im Rahmen der Kulisse LEADER Kraichgau 
beworben. Das LEADER-geförderte Projekt lief vom 
18.05.2021 bis zum 28.02.2023.

In der Projektphase und der weiteren Vernetzung 
arbeiteten die Projektpartner eng mit den Dienst-
leistern innoWerft und hubwerk 01 zusammen. Auch 
nach Ende des Förderprojektes besteht das Netzwerk 
InnovationsPartnerschaften weiter kreisüberschrei-
tend fort. Zwischen den beteiligten Partnern wurde ein 
Memorandum of Understanding unterzeichnet und die 
weitere Zusammenarbeit damit gefestigt. Da insbeson-
dere gemeinsame Veranstaltungen durch die beteiligten 
Akteure als gewinnbringend erachtet wurden,

werden diese durch die Partner regelmäßig fortgeführt. 
Eine Fokusgruppe aus den beteiligten Unternehmen 
und Startups trifft sich weiterhin zum Austausch und 
soll kontinuierlich erweitert werden.

Fazit
Das durch das LEADER-Projekt angestoßene Netzwerk 
InnovationsPartnerschaften ermöglicht es, die oben 
genannten Ziele weiter zu verfolgen und weiterhin 
mittelständische Unternehmen, insbesondere aus dem 
ländlichen Raum, mit innovativen Lösungen in Kontakt 
zu bringen. Gleichzeitig werden produktlösungsorien-
tierten Startups wichtige Möglichkeiten für Kontakte 
eröffnet, um sich dauerhaft zu etablieren. Es ist eine 
wachsende Innovation Community entstanden, welche 
offen ist für verschiedene innovative Ansätze und Pro-
jekte. Dies zahlt auf die avisierten Ziele des Projektes
ein. So werden Innovations- und Wettbewerbsfähig-
keit beispielsweise weiterhin gestärkt und die digitale 
Transformation durch das Matching passender Lösun-
gen vorangetrieben. Durch die Partner wird auch die 
gemeinsame Webseite weitergeführt und damit die 
Kommunikation unterstützt:

https://www.innopartner-kraichgau.de/

Kickoff-Event in Bruchsal


